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Berlin, den 28. Januar. 

Am 24. d. M. hielt die Königliche Akademie der 
Wiſſenſchaften eine öffentliche Sitzung zum Gedaͤcht⸗ 
niß Friedrich des Zweiten. Der Sekretair 
der philoſophiſchen Klaſſe Herr Schleiermacher er⸗ 
‚öffnete fie und darauf las Herr Ühden über ein in 
der hieſigen Koͤniglichen Sammlung befindliches an⸗ 
tikes Muſiv⸗Gemaͤlde und Herr Schleiermacher über 
Platons Anſicht von der Ausuͤbung der Heilkunſt. 


Bei der am 21., 23., 24. 25. und 26. d. M. ger 
ſchebenen Ziehung der 25ſten Koͤnigl. Kleinen Lotterie 
el, der nſte Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf No. 
18274 nach Tilſit bei Behr; die naͤchſtfolgenden zwei 
Hauptgewiſe zu 2500 Shl. fielen auf No. 5482 u. 16673 
nach Hirſchberg bei Martens und nach Breslau bei J. 
Holſchau jun.) 3 Gewinne zu 1500 Thlr. auf No. 
12511, 35693 und 37281; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. 
auf No. 2851, 8326, 14198 und 24000; 5 Gewinne zu 
1000 Thlr. auf No. 4209, 6792, 14304, 14826 und 
216895 10 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 6573, 12923, 
14395, 15234, 17170, 18373, 23090, 30295, 37795 u. 
41854; 25 Gewinne zu 150 Thlr. auf No. 301, 1941, 
6079, 8426, 15449, 15492, 15594, 17240, 17814, 
20334, 20449, 23207, 23861, 24680, 27671, 29415, 
29587, 29618. 30211, 33291, 34131, 39361,.39847, 
40581 u. 41889; 200 Gewinne zu 100 Thl. auf No. 76, 
54,894,651, 839, 1153, 1457, 1805, 2306, 2530, 2988 
3152, 3172, 3397, 3538, 3949, 3967, 4371, 4530, 
5106, 5205, 5728, 5751, 5943, 6122, 6342, 0648, 


Elbing, Donnerſtag den 2ten Februar 


13354, 


28703, 


1826. 


6817, 6998, 7511, 7855, 7992, 8019, 8043, 8438, 
8504, 8847, 8876, 9374, 9423, 9635, 9834, 9898, 
10336, 10456, 11064, 11237, 11400, 11451, 11608, 
11896, 12098, 12273, 12430, 12432, 12463, 12953, 
13621, 13664, 14116, 14513, 15017, 15045, 
15642, 15703, 16908, 17181, 17399, 17938, 
18374, 18718, 18820, 18913, 19185, 19405, 
19960, 19980, 20095, 20612, 20632, 20076, 
20954, 21034, 2114721167, 21458, 21543, 
21928, 21958, 21970, 22152, 22408, 22525, 
23448, 23784, 23928, 24005, 24037, 24161, 
24314, 24949, 25104, 25306, 25343, 25471, 
26074, 26482, 26676, 26722, 26888, 26002, 
27291, 27424, 27484, 28294, 28324, 28540, 
29272, 29393, 29974, 29990, 30152, 30324, 
30647, 30840, 31206, 31363, 31740, 31990, 
32270, 32453, 32605, 32781, 33231, 33234, 
33446, 33818, 33879, 33941, 34155, 34228, 
34731,.35016, 35167, 35250, 35346, 35575, 
35916, 36565, 36620, 36679, 36681, 36791, 
23, 36916, 37091, 37383, 37701, 37780, 3 
37940, 38119, 38301, 38303, 38401, 38722, 39006, 
39129, 39227, 39558, 39593, 30670, 8. 
40054, 40136, 40281, 40505, 40766, 4078 141 15 5, 
40996, 41445 u. 41450. — Der untebi 20% 6 fe = 
zur 65. kl. Lotterie bekannt gemachte an ‚be ebend 
aus 42000 foofen zu 3 Thlr. Einſatz Lott 9000 Gewin⸗ 
nen iſt auch zur naͤchſtfolgenden 76. 2 erie beibehal⸗ 

ten, deren Ziehung am x. März c. i 150 nfang nimmt. 

Koͤnigl. Preuß. General Lotterie⸗Direktion. 


15376, 
17940, 
19469, 
20706, 
21879, 
22659, 
24204, 
25957, 
27231, 


30586, 
32178, 
33293, 
34633, 
35581, 
36823, 


Petersburg, vom 17. Januar, 

Vorgeſtern uͤberreichten der franzoͤſiſche und der 
baierſche Geſandte bem Kaiſer in einer beſondern 
Audienz ihre Beglaubigungsſchreiben. 

Rach dem Bericht des Leibarztes Stofregen aus 
Saganrog vom 5. Jan. an Ihre Mafeſtat die Kai⸗ 
ſerin Maria Feodorowna, erhaͤlt ſich die Geſund⸗ 
heit Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin Eliſabeth Alexe⸗ 
1 ſehr gut, und J. Maj. faͤhrt nach der Kirche, 
en . ſolchen Tagen, wo die Kaͤlte über 19 
Grad iſt. 

„Auch die ate Armee hat bereits Sr. Majeſtaͤt dem 
Kaiſer den Eid der Treue geleiſtet. | 

Der Vice⸗Admiral Senaͤwin iſt mit feiner fruͤhern 
Anciennitaͤt wieder bei der Baltiſchen Flotte in Dienſt 
genommen und zum Generaladjutanten bei Sr. Kai⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt ernannt. 5 

Der Collegienrath Miloradowitſch, ein Verwand⸗ 
ter des verſtorbenen Gouverneurs gleiches Namens, 
iſt in Anerkennung der Dienſte des letzteren, zum 
Staatsrath erhoben worden. 

Der Chef des Rigaſchen Dragoner-Regiments, 
Se. Koͤnigl. Hoheit der General von der Cavallerie, 
Herzog Alexander von Wuͤrtemberg iſt, auf ſeinen 
Wunſch, zum Ekaterinoslowſchen Kuͤraſſter⸗Regim. 
verſetzt und zum Chef deſſelben ernannt. 

In unſerer deutſchen Zeitung leſen wir 
Die unerwarteten, an und für ſich ſelbſt 
Ereigniſſe am verwichenen 26. Dez. haben gluͤckli— 
che Folgen gehabt, indem durch dieſelben das Da: 
lein einer abſcheulichen Verſchwoͤrung entdeckt wor⸗ 
den iſt, die bisher kaum geargwohnt werden konnte. 
Menſchen, unwürdig Ruſſen genannt zu werden, 
haben in unſerm Vaterlande unerhoͤrte Miſſethaten 
angeſponnen: Vertilgung der ganzen Kaiſerlichen 
Familie, Plünderung. Rauben des Eigenthums, Mor; 
den der nicht zu ihrem aufruͤhreriſchen Komplott 
gebdrigen Staatsbürger, mit einem Worte alle uns 
zuberechnende Schrecken ber Anarchie. Vollkomme⸗ 
ner Erfolg dieſes hoͤlliſchen Unternehmens war ohne 
Zweifel nicht möglich, aber auch bloß der Verſuch 
bärte die Quelle vieles Elends werden koͤnnen. Zur 
Vorbeugung deſſelben, zur Ausrottung des Uebels, 
das dem Staate gedrohet, waren ſtrenge und ſchnelle 
Vorſichtsmaßregeln unumgaͤnglich noͤrhig. Sie find 
unverzüglich genommen worden. Die Unter ſuchungs⸗ 
kommiſſion, welche bekanntlich aus dem Großfuͤrſten 
Michael, dem Kriegsminiſter, General der Infanterie, 
Tatitſchtſchew, dem wirklichen Geheimen Rath Fuͤr⸗ 
ſten Goliezyn, dem Kriegs⸗General-Gouverneur zu 
St. Petersdurg, Generaladjutanten Goleniſchtſchew— 
Kutuſow und den Generaladjutanten Benkendorf, 


folgendes: 
traurigen 


Lewaſchem und Potapow beſteht, beſchaͤftigt ſich mit 
der ihr uͤbertragenen Unterſuchung raſtlos und tbas 
tig, und bei allen Regierungsfaͤchern find die nd 
thigen Verfügungen getroffen, um die Verſchwoͤrer 
aufzufinden. Die Aus ſagen derer, die mit den Waffen 
in der Hand ergriffen worden, und die Entdeckung 
des geheimen Complotts, das ſich ſchon lange zum 
Aufruhr vorbereitete, hat die Regierung genoͤthigt, 
viele mehr oder weniger bekannte Leute unter Ge⸗ 
wahrſam zu nehmen. Das Wohl des Vaterlandes, 
die allgemeine Sicherheit haben dies durchaus er⸗ 
heiſcht, denn einzig durch die Verbreitung der Un⸗ 
terſuchung, durch die Vermehrung der Verhoͤre, 
und durch die Vergleichung der Ausſagen hat man 
bis auf die Wurzel der Verſchwoͤrung kommen und 
alle Zweige derſelben entdecken koͤnnen. Die Be⸗ 
mühungen der Regierung find mit erwuͤnſchtem Ers 
folg gekrönt worden, auch find ihr alle Anſchlaͤge 
der Rebellen, alle Geheimniſſe des von ihnen gebil⸗ 
deten verhaßten Komplotts bekannt. Nach Beendi⸗ 
gung des Gerichts werden aber dieſe Nachrichten 
bekannt gemacht werden. Inzwiſchen wird es ohne 
Zweifel fuͤr jeden troͤſtend ſeyn, zu erfahren, daß 
einige von denjenigen, die im Verdacht geweſen, 
beim Verhoͤr unſchuͤldig befunden, und unverzuͤglich 
in Freiheit geſetzt worden ſind. Auch giebt es ſolche, 
die ſchon länge jeder Gemeinſchaft mit dieſem Com⸗ 
plott entſagt haben, aber ſchuldig find, weil fie die 
boshaften Abſichten deſſelben nicht angezeigt haben. 
Die Regierung wird mit gehoͤriger Genauigkeit dieſe 
verſchiedenen Grade des Verbrechens unterſcheiden. 
Der Haupt und wahrhaft verraͤtheriſchen Rebellen 
aber wartet exemplariſche Strafe, welche die Ge⸗ 
rechtigkeit, das Intekeſſe des Staats und die allge⸗ 
meine Meinung der wohlgeſinnten Menſchen erheiſcht. 


London, vom 17. Januar. 


Die große Buchhandlung Hurſt Robinfon v. Comp. 
ſtellte Sonnabend ihre 2 ee hieß fuͤr 
400.000. Ufd. St Sie waren unter anderm Agen⸗ 
ten fuͤr die Romane des Verfaſſers des Waverley. 

In dieſem Augenblick find 15tauſend Seidenwe⸗ 
berſtuͤhle in Spitalſtelds unbeſchaͤftigt; igtauſend 
Arbeiter — ihre Frauen und Kinder abgerechnet — 
baben nichts zu thun. Indeſſen iſt diefen Angaben, 
da ſie von der arbeitenden Claſſe ſelbſt herrühren 
vermuthlich nicht ganz zu trauen. b 

Waͤhrend der letzten 3 Jahre ſind allein in Pitts⸗ 
burg (Penſilvanſen) 22 Dampffchiffe von 3720 
Tonnen erbauet worden. 

In Moskau wohnen jetzt 400 Englaͤnder, welche 
eine eigene Kirche zu bauen angefangen haben. Ei, 


ner der letzten Akte des hochſeligen Kaiſers war, 
daß er ihnen dazu die Genehmigung ertheilte. Um 
die noch fehlenden 2000 Pfd. aufzubringen, iſt eine 
Aufforderung an das Mutterland ergangen. 

Eine ſehr arme Frau, Miſtreß Webſter, deren 
Großvater aus uͤbelangebrachter Großmuth der Nor⸗ 
thumberlandſchen Familie 60 000 Pfd. St. vermacht 
hatte, und die ſo unvorſichtig war, ſich das daruͤ⸗ 
ber ausgeſtellte Dokument aus den Händen locken 
zu laſſen, hat von dem Herzog von Northumber⸗ 
land einen Jahrgehalt von 30 Pfd. St. erhalten. 

Neulich iſt in der Kirche von Wells ein Mord⸗ 
verſuch auf den Biſchof von Bath und Wells ge⸗ 
macht worden; man hat ſich aber des Schuldigen, 
bei welchem man zwei geladene Piſtolen gefunden, 
auf der Stelle bemaͤchtigt. 


In Oitcheat wohnt ſeit einigen Jahren ein Paͤch⸗ 


ter, Namens Kingſton, der ohne Arme geboren iſt, 
aber alles mit den Fuͤßen thut, was die Haͤnde nur 
verrichten koͤnnen. Er raſirt ſich mit der groͤßten 
Leichtigkeit, ſchreibt eine gute Hand oder vielmehr 
Fuß, und verrichtet alle und jede Handarbeit auf 
ſeinem Pachtgute. Er iſt ein vortrefflicher Kegel- 
ſchieber und ſehr geſchickt in dem Wurfſpiele mit 
Stocken. Vor einiger Zeit heirathete er feine zweite 
Frau, und die große Menge Menge Menſchen, die 
dieſer Feierlichkeit beiwohnten, ergoͤtzten ſich an dem 
Auſtande, mit welchem er, den Fuß als Hand ge⸗ 
brauchend, die Hand feiner. Frau nahm, ihr den 
Ring aufſteckte und ſeinen Namen im Regiſter nie⸗ 
derſchrieb. f 
Bruͤſſel, vom 21. Januar. 
Die bieſige Geſellſchaft der mediziniſchen und 
Natur wiſſenſchaften hat einen in einer goldenen 
Medaille von einem Werth von 100 Fl. beſtehen⸗ 
den Preis auf die Beantwortung der Fragen aus⸗ 
geſetzt: 1) Welche Wirkung empfindet der Orga⸗ 
nismus von der Anwendung der Purganzen und 
Brechmittel (pur gratifs et Emetiqgues)? 2) Unter 
welchen Verhaͤltniſſen des Krankheitszuſtandes kann 
25 fie in ſchwachen oder ſtarken Doſen mit wirt: 
dem (reel) Erfolge anwenden? 3) In welcher 
pr wirken fie? — Die Abhandlungen muͤſſen in 
anzoͤſiſcher, lateiniſcher oder hollaͤndiſcher Sprache 
geſchrieben und bis zum 1. Januar 1827 porto, 
rei an den Sekretair der Geſellſchaft geſendet werden. 
fe nig von Baiern bat Herrn Crespel, Ber 
einer Runkel⸗Ruͤben,Zucker⸗ Fabrik in Arras, 
e laſſen, in feine Fabrik 3 Perſonen aufzu— 
Dieſe 2 See Fabrikation ZUR 7 
rn ſind vor einigen Tagen angekom— 
men und bereits in voller Spätigkeir, 8 


ten Tage ſtarb. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Es iſt in der Nationalgeſchichte Baierns ein be⸗ 
merkenswerther Zug vaterlaͤndiſcher Talente, daß 
ſte am wenigſten einen Vorzug darin finden, im 
Auslande ihre Kenntniſſe und Gaben feil zu bie⸗ 
ten. Der durch ſeine ausgezeichneten Kunſtarbei⸗ 
ten im Auslande ruͤhmlich bekannt gewordene Schrift⸗ 
ſtecher in dem Koͤnigl. Baierifchen topographiſchen 
Bureau des Armeegeneralſtabes, Vaptiſt Seitz zu 
München, bekam kuͤrzlich den ehrenvollen Ruf von 
der niederlaͤndiſchen Regierung mit 2000 Fl. jaͤhr⸗ 
lichem Gehalt bei dem topographiſchen Inſtitut zu 
Haag angeſtellt zu werden. Seitz ſchlug auf der 
Stelle den ſo vortheilhaften Ruf nach den Nieder⸗ 
landen mit patriotiſchem Gefuͤhle aus, ungeachtet 
dieſer Kuͤnſtler dem Vernehmen nach im Inlande 
gegenwärtig nur auf Geſchaͤftsdauer mit jaͤhrlichen 
800 Fl. beſoldet iſt. 22 10 

Die Tochter eines Buͤrgers und Seilermeiſters 
zu Bamberg hatte am Vorabende vor Weihnachten 
ihren Liebhaber zu ſich ins Zimmer genommen, ei⸗ 
nen gebildeten Juͤngling von braven Eltern, den 
aber der Vater der Geliebten nicht leiden konnte, 
weil er ein ungleich geringeres Vermoͤgen beſaß, 
als feine Tochter zu boffen hatte. Ein eiferfüchtis 
ger Seilergeſelle im Haufe bemerkte die Gegenwart 
des zur Unzeit gekommenen Geliebten, und ſetzte 
feinen Meiſter davon in Kenntniß, welcher gemein: 
ſchaftlich mit ihm und mit Straf⸗Inſtrumenten 
verſehen, ſogleich donnernd auf das Zimmer los⸗ 
ſtuͤrmte, und drohend die augenblickliche Oeffnung 
verlangte. Der erſchrockene Liebhaber ſuchte durch 
einen Sprung aus dem Fenſter des dritten Stock⸗ 
werkes der befuͤrchteten Mißhandlung zu entgehen, 
und ſtuͤrzte mit dem Kopfe auf das Pflaſter. Uns 
fangs glaubte die Nachbarſchaft, es ſey ein Dieb 
verſcheucht worden, denn kurz zuvor waren mehrere 
gewaltſame Einbruͤche geſchehen, allein bald erkannte 
man ſeinen Irrthum; der wohlbekannte Juͤngling 
lag halbzerſchmettert auf dem Boden. Man trug 
ihn halbtodt in ſein vaͤterliches Haus, und die Ge⸗ 
liebte ging nicht von ſeinem Bette, bis er am drit⸗ 
Hierauf fiel fie in eine ſchwete 
Krankheit und man ſoll noch fuͤr ihr Leben fuͤrch⸗ 
ten. Der Ungluͤckliche ward feierlichſt und allge, 
mein betrauert degeaben . — 
Landtags Abſchied für die Preußiſchen 

Provinzialſtände. ; 

(Fortſetzung.) 18. In Betreff der in der Schrift 
vom 14. Dez. v. J. angebrachten Beſchwerde dar⸗ 
über: daß nach dem Geſetze die in einem klaſſen 
ſteuerpfichtigen Orte innerhalb einer halben Meil 


um eine mahlſteuerpflichtige Stadt wohnenden Muͤl⸗ 
ler, in ſo fern ſie mit Muͤhlenfabrikaten Handel trei⸗ 
ben, von den Fruͤchten, die ſie vermahlen laſſen, die 
Mahlſteuer entrichten zu muͤſſen, wird den getreuen 
Ständen, bei nochmaliger nähern Erwaͤgung nicht 
entgehen, daß dieſe Beſtimmung auch fernerhin um 
deswegen nothwendig bleibt, weil ohne ſolche die 
zu Vermeidung aͤngſtlicher und dem Publikum be⸗ 
ſchwerlicher Viſitationen auf fernerhin nicht zuruͤck⸗ 


zunehmende Erlaubniß, mahl- und ſchlachtſteuerpflich⸗ 
tige Objekte unter ein 16tel Centner in die Städte | 
frei einzufuͤhren, dazu dienen wuͤrde, durch Einfuͤh⸗ 
rung von dergleichen Objekten in die benachbarten 
Staͤdte in kleinen Quantitaͤten nicht nur das Steuer⸗ 


Einkommen zu vermindern, ſondern auch die Han⸗ 
deltreibenden innerhalb der Staͤdte zu benachtheili⸗ 
gen. Da nun auch dergleichen Muͤller alles Getreide 
aus klaſſenſteuerpflichtigen Orten auf Freizeddel fuͤr 
Andere frei vermahlen dürfen, und daher die Mahl⸗ 
ſteuer nicht in ibter Qualitat als Müller, ſon⸗ 
dern lediglich als Händler bezahlen, ſo muß es 
bei der diesfallſigen Vorſchrift des Geſetzes ſein Be⸗ 


wenden behalten. 19. Was hiernaͤchſt die in der 


Schrift vom 20. Dez. angebrachten verſchiedenen 
Bitten und Beſchwerden uͤber Beſteuerungs⸗Ange⸗ 
legenheiten anlangt, ſo wird; a) Das Geſuch, um 
Aufhebung der im Culm⸗ und Michelauſchen Kreiſe 
noch beſtehenden Offiara und Podymna und um 


Wiedereinführung der in Stelle jener Abgaben frü⸗ 


her beſtandenen altpreußiſchen Contribution, in naͤ⸗ 


here Erwaͤgung genommen werden, und ‚ind Wir 
nicht abgeneigt, den hierunter geaͤußerten Wuͤnſchen 


der Staͤnde zu entſprechen. b) Den Antrag, auf 
Aufhebung der in den Domanialdoͤrfern eben jener 
Kreiſe noch beſtehenden Muͤhlen⸗Metzgelder, iſt zwar 
ebenfalls zur naͤhern Berathung verwieſen, und 
werden Wir auch hierunter jederzeit geneigt ſeyn, 
Unſern Domanial⸗Einſaſſen jede zulaͤſſige Erleichte⸗ 
rung zu gewähren, wobei jedoch Unſere Provinzial 
Staͤnde darauf aufmerkſam gemacht werden, daß 
dieſer Gegenſtand blos in die beſondern Rechte des 
Domanial⸗Fiskus eingreift. Wenn ferner o) ein 
zelnen Domanial⸗Einſaſſen in Oſtpreußen bei der 
erfolgten Dienſtaufhebung wirklich ein unverhaͤltniß⸗ 
mäßig bohes und unerſchwingliches Schaarwerks⸗ 
befreiungsgeld auferlegt ſeyn follte, fo werden Wir 
auf desfallſige Antraͤge der Behoͤrden jede billige 
Erleichterung eintreren laſſen; doch muß auch Rück: 
ſichts dieſes Gegenſtandes die naͤmliche Bemerkung 
wie bei dem unmittelbar vorhergehenden Punkte wie⸗ 
derholt werden. c) Der Antrag auf Aufhebung der 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen be ö b | 

ſteuer endlich, iſt zur Beruͤckſichtigung nicht geeig⸗ 


beſtehenden firirten Trank 


net, da jene Steuer einen integrirenden Theil des 
dortigen General Huſenſchoſſes ausmache — un 
veränderlich auf den Grundſtuͤcken und zwar insbe— 
ſondere auf denjenigen hohen Ertrag der letzteren 
haftet, welcher durch die noch beibehaltenen Getraͤnke⸗ 
Zwangs⸗ und Brenn⸗Berechtigungen erzeugt wird, 
mithin die Abgabe zu den Grundſteuern gehört, der 
ren unveraͤnderte Beibehaltung nach den in jeder 
Provinz zur Anwendung kommenden Veranlagungs⸗ 
und Erhebungs⸗Grundſaͤtzen durch das allgemeine 
Abgabengeſetz vom 30. Mai 1820 bis zu einer der 
Zukunft vorbehaltnen allgemeinen Reviſion auch die⸗ 
ſes Theils der Staatsabgaben angeordnet iſt. 20. 
Der Antrag in der Schrift vom 22. Dez., wegen 
Berückſichtigung der preußiſchen Provinz und ihrer 
durch das Clima verurſachten minderen Ergiebigkeit 
bei den von uhr aufzubringenden Steuern, iſt bins 


ſichts der Grundſteuer, als um welche es ſich hier⸗ 


bei hauptſaͤchlich nur handeln kann i 


die im Vergleich bereits durch 


zu den weſtlichen und ſuͤdlichen 


Theilen der Monarchie ſtatt findende weit geringere 


Belaſtung erledigt, und wegen der übri en Steuern 
bedarf es hierzu keiner beſondern * 
nach den Erhebungs⸗ und Veranlagungs⸗Grundſaͤz 
zen jener Abgaben das darin von jeder Provinz 
aufzubringende Quantum weſentlich durch den bs 
heren oder minderen Grad des dort herrſchenden 
Wehlſtandes und Gewerbfleißes bedingt iſt, mithin 
die klimatiſchen Verhaͤltniſſe, ſoweit ſie auf das eine 
oder andere einwirken, ſchon hierdurch genug ſam 


mit in Anſchlag kommen. Der fernere Vorſchlag: 


neben den hoͤheren Beitraͤgen, welche die Beſitzer 
von Capitalien nach Maßgabe ihres 5 
Verbrauchs ſchon zu den beſtehenden Steuern ent: 
richten, noch eine beſondere Einkommenſt euer für 
Capitaliſten einzufuͤhren iſt dem Intereſſe der Grund⸗ 
beſitzer und Gewerbetreibenden der Provinz zuwider⸗ 
lautend, da eine ſolche Maßregel nur den Erfolg 
baben würde die Capitalien, deren die Provinz zu 
ihrem Wohlſtande und Gedeihen bedarf, mehr und 
mehr von dort zu entfernen; auch bei uͤberwiegen⸗ 
der Nachfrage nach Capital eine auf letzteres — le⸗ 
gende Abgabe, aller Erfahrung zufolge, immer un⸗ 
mittel- oder mittelbar demjenigen, der des Capitals 
bedarf, alſo dem Schuldner ſelbſt, zur Laſt falle 


— Jortſetzung folgt.) 

Thermometer. — Dur height, 

Am 29. Jan Reaumur 2 unter o 28 Zoll 6 Linien 
6 . * 8 


30. Jan., — ) 
Nachmittag % 7. 28 7,6, — 
Bu an! eidg m 
I, Febr. 22 — 28 — 4 — 
Enderſch. 


Beplage. 


Beylage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 10. 


und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz; = und anderen den 
angehenden Frag⸗ und Anzeige » Nachrichten, 


r.. — 7, 
Elbing. Donnerſtag den aten Februar 1828. 


— 


Nahrungsſtand 


Stat iſtik. 


Aus dem Werke des Ober⸗Landesgerichts⸗Raths 
Or. Neigebauer: „Ueberſicht der gegenwärtig in 
den Preuß. Staaten beſtehenden Geſetzgebungen und 
Gerichts verfaſſungen“, ergeben ſich folgende Zuſam⸗ 
menſtellungen: 5 8 8 

Im Preußiſchen Stagte giebt es 21 Obergerich⸗ 
te, welche nach der Bevoͤlkerung der Bezirke folgen⸗ 
dergeſtalt rangiren: 

Das Appellations⸗Gericht zu Coͤln 1,780,000 Seelen. 


„Oberlandes⸗Gericht zu Breslau 1,000,000 +; 
„Ober -⸗Apellat.⸗Gericht zu Poſen 883,972 


5 
„Kammer⸗Gericht zu Berlin 740,333 + 
„Ober⸗Landes Ger. zu Naumburg 637,389 + 
2 ; zu Marienwerder 633,077  s 
. 5 „Frankfurt. 594820 + 
5 , Koͤnigsberg. 592,170 + 
8 : Ratibor . 501,203 9 
5 . Glogau. 500,0 00 
5 D Inſterburg . 413373 ⸗ 
9 9 : Münfter . . 360,762 + 
3 : Paderborn 345,81 
9 4 Stettin. . 341,041 9 
3 Hamm 307,689 ⸗ 
D f Magdeburg. 266,900 + 
s s Coͤslin . 255,265 + 
a s e Halberfladt . 255,000 + 
s Hof» Gericht zu Arnsberg . 180,000 + 
: Dber:Appeflationds und Hof; 
Gericht zu Greifswalde . 133,528 + 


» Souverein Tribunal des trois 
Etats de Neufchatelet Valangin 51,886 ; 


In Rückſicht der Bevölkerung der Gerichtsbezirke 
er folgende ungefähre Ueberſicht: 

Im Bezirke des Ober⸗Appellationsgerichts zu Chin 
iſt die Bevölkerung am ſtaͤrken im Kreiſe Elberfelde, 
wo 12,559 Seelen auf der Meile leben, am gering⸗ 
ſten aber im Kreiſe Irum auf der Eiffel im Land⸗ 


Gerichtsbezirke Tri 
Meile leben. Trier, wo nur 1356 Seelen auf der 


— 


J. Bez. d. Ob. Ed. Ger. 3. Halb erſtadt 3725 S. a. db. OM. 
; Paderborn . 


23050 : 
; ; Breslau 33688 „ 
; 5 Naumburg -3000 ; 
. Glogau . 2974 : 
0 . Muͤnſter 2805 : 
„Tribunals zu Neufchatel 2790 0 
» Hofgerichts zu Arnsberg 2703 - 
Ob. Ed. Ger. zu Magdeburg 2374 s 
s 2 Ratibor . 22 . 
„Ob. App. Ger. Greifswalde 1674 2 
„Ob. Ld. Ger. zu poſen .. 1641 un 
5 ; Frankfurt 1601 ? 
, . Koͤnigsberg 1583 . 
, . Stettin 1567 : 
Kammer⸗Gerichts) 1434 . 
Ob. Ld. Ger. zu Inſterburg 1424 : 
5 , a D 
2 2 in. 998 . 
Fr ne; des Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Hamm 


einzelnen Theilen der Regi sbezirke 
Arnsberg und Duͤſſeldorf. Von den e det, 


ren dazu die Kreiſe Rees und Dinslaken im Her⸗ 
zogthum Cleve, mit 4538 Seelen auf der Quadrat⸗ 
meile, und der Kreis Eſſen mit 7458 Einwohnern 
auf einer QM.; von dem erſtern mehrere Kreiſe, 
wie Bochum, Hagen, Iſerlohn u. ſ. w., bei denen 
man 4220 Seelen auf der OM. rechnet. 
) Doch iſt hierunter nicht die Stadt Berlin, fondern 
nur der Regierungs- Bezirk Pots dam begriffen. 
In dieſem Bezirke findet ſich die geringſte Bevoͤlke⸗ 
rung in den Preußiſchen Staaten; namlich in den 
Gerichtsbezirken Conitz und Tuchel, wo nur 5383 
Seelen auf der QM. gefunden werden. ir 
Allerlei, hin 
„Man hat Beiſpiele,“ ſagt ein berühmter Arzt, 
„daß Menſchen, die ſich leidenſchaftlich an den 
Genuß des Branntweins gewöhnt hatten und 
ſich deſſelben auf einmal enthielten, weder in 
eine ſchwere noch toͤdtliche Krankheit fielen, — 


Wer ſich von diefem Getränk entwoͤhnen will, der 
thus es auf einmal! Nur ſelten hat man Beiſpiele, 
daß Menſchen fo viel Feſtigkeit des Willens har 
ten, ſich nach und nach davon zu entwoͤhnen und 
nicht bei jeder geringen Veranlaſſung wieder in 
ihre alte Gewohnheit zu fallen. Mein Rath iſt 
folgender: Man trinke fruͤh, eine Stunde nach 
dem Kaffee, ein halbes oder ganzes Noͤſel friſch 
gemolkne Milch, 
tags, nach Maßgabe der geſchwaͤchten Verdauungs⸗ 
kräfte, etwas Leichtverdauliches, und hat man ja 
eines Gewuͤrzes nöthig fo kaue man etwa ein Duz⸗ 
zend Cubeben. Dabei reibe man ſich dar und 
Abends einige Theeloͤffel voll von einem ſtaͤrkenden 
Balſam in die Magengegend ein. Man wird fin⸗ 
den, daß dadurch nicht allein der Magen, ſondern 
auch der ganze Körper feine Kräfte wieder erhält; 


das Zittern der Glieder, die hypochondriſche, oft! 


an Selbſtmord grenzende, Stimmung, die nach 
verſchwundenem widernatuͤrlichen Reiz des Brannt⸗ 
weins oft eintritt, wird ſich verlieren, und man 
wird ſein ehemaliges Lieblingsgetraͤnk ruhig ſehen 
koͤnnen, ohne deſſen Genuß zu wuͤnſchen . 


Barometer luftleer zu erhalten. Bekanntlich fuͤl⸗ 
len ſich nach und nach alle Barometer mit Luft, 
welche zwiſchen dem Queckſilber und den Wänden: 
der Glasroͤhre hinabſteigt. Alle, mit Queckſilber 
abgeſperrte Gasarten entweichen nach und nach, 
‚und das Gefäß füllt ſich mit gemeiner Luft; diss 
hat bei Waſſerſperrung nicht Statt. Um dieſem 
Nachtheile abzuhelfen, bat der engl. Mechaniker Das 
niell einen ſchmalen Ring von Platina unten an 
die Glasroͤbre angeſchweißt, wo dieſe in dem Queck⸗ 
ſilber ſteht. Das ſiedende Queckſilber amalgamirt 
ſich mit der Platina und haͤngt ſich in der Kälte 
dicht an daſſelbe an, ſo daß keine Luft durch die 
Wände eindringen kann. (Dinglers polyt. Journ.) 

f 1917 1 —ů ů uns a 0 
Eine ihrer wichtigſfen Aufgaben würde die Me: 
chanik erfüllen, weng 1 55 der Kraft des 
Dampfes die des Schieß pulvers bei den 
Maſchinen anwenden koͤnnte, da letztere die erſtere 
ganz ohne allen Vergleich uͤbertrifft. Zufolge der 
Verſuche des Grafen Rumford wirken unter ge⸗ 
‚wiffen, Umftönden 1a, Gran Schießpulver mit ei, 
ner Kraft von 9431 Atmosphaͤren; 18 Gran mit 
einer Kraft von 10,077 Atmosphaͤren, das heißt, 
fie drücken auf ein Quadratzoll mit einer Kraft 
von 165,000 Pfund, und 26 Gran aͤußerten eine 


I maß 


nach und nach, genieße des Mit⸗ 


Kraft von 54,230 Atmosphaͤren, oder einen 2 ruck 
von 410,624 Pfund auf ein Quadratzoll! 87 


Arzt. Arzeney. 
— ——— = > er 
Bitter im Mund’ 
Iſt dem Herzen geſund. 
” 54. — 
Des Patienten Gunſt 
Staͤrkt des Arztes Kunſt. 


Pillen mußt verſchlucken, 
Nicht im Maul zerdrucken. 


; 56. 
Machen die Aerzte den Korper rein 
So thun ſie's bei dem Saͤckel noch obendrein. 


Alle Aerzte, die ihren Vortheil verſtanden, 

Machten aus einer Mucke einen Elephanten. 

4 DWZ IHN 8 pr 
re | Ä 

Jerzte wollen den Menſchen flicken, 

Reißen ihn aber oft in Stuͤcken. 


eee 59. 
Aerzte ſchlagen oben darein, f 
Eine Krankheit geht heraus, die and're hinein. 
N Via u br . 8 e 
Die Aerzte haben viel zu viel Credit, 
Kratzt man einen Dintenſſeck aus, ſo gehts Papier mit. 
„ Ein Gedanke aus dem 
Schauſpiel Abend in Berlin, 
Laſtſpiel in 4 Akten. 
„ eee „ Sheolog. 
Wie ſich das alles zum Theater draͤngt; 
Bethörtes Volk, wie ſuͤndigſt du fo ſchwer! 
Am Narrenſpiel verthuſt du Zeit und Geld, 
Und deine heil ' gen Tempel ſteben leer. 
Nachtwaͤchter. | 
(Das Abrufen: der a a = letzt verbeſſert worden, 
des alte gelte duch bei uns eingeführt zu werden, denn 
der a te Nachtwächter Geſang „der ans Verwahren des 
Feuers und des kichts und an die Religion erinnert, iſt 
ſehr ungern vermißt worden). 
Die Glock hat eins geſchlagen. 
77428 Eins iſt, die Glock. 1291 
Lobt Gott den Herrn. 


Angekommene Fremde. | 
Obriſt v. Braunſchweig von Danzig, Kaufmann 
Meißner von Graudenz, Kaufm. Roſenfeld von Rie⸗ 
ſenburg, Kaufm. Jung von Mewe, Stadtrath Stobbe 
von Danzig, Kaufm. Ancum von Danzig, Gutsbe⸗ 
figer du Bois, Lieutenant Kummer S 
Juſtizrath Kannenberg von Stubm, Deich⸗Juſpek⸗ 
tor Mentzel von Marienburg, die Kaufleute Wun⸗ 
derlich von Altmarkt, Friedel von Stettin, Droͤ⸗ 
wecke von Danzig, Saalfeld und Redlich von Koͤ⸗ 
nigsberg Knoblauch, Panzer, Dalkowski v. Danzig. 

Nach den von den hieſigen Fleiſchern eingereich⸗ 
ten Preistabellen baben im Monat Januar d. J. 
zu den wohlfeilſten Preiſen geliefert: 
„ das Pfund Rindfleiſch 
ur 1 Sgr. ſaͤmmtliche Fleiſcher. x 
5% „ Das Pfund Kalbfleiſch SAX 
für 1 Sgr., die Fleiſchermeiſter Chriſtian Ilg⸗ 
ner aus ſeiner Verkaufsbude Fiſcherſtraße No. 2., 
Anton Ilgner eben dafelbt No. 4, und Joh. 
Hieſchſtein in der Innern Vorbergſtraße No. 11. 

„Das Pfund Hammelfleiſfog 


für 1 Sgr. 6 Pf., die Fleiſchermeiſter Chriſt. 

und A. Ilgner, in den Verkaufsduden Fiſcher⸗ 

ſtraße No. 2. und No. aht 2. 1. . 
rſtraße 


der Verkaufsbude Fiſche ze No. 18. 
20 f Das Pfund Lammfleiſ 
für 1 Sgr. 6 Pf., die Flei ˖ 
und Anton Ilgner, in den Verkaufsbuden Fi⸗ 


ſcherſtraße No. 2. und J., und Sachewski jun. 


daſelbſt No. 19. a | 
Das Pfund Schweinfleiſch 


in der Ace No. 21. & 
. „ Das Pfund Speck 
für 3 Sgr. 4 Pf., die Fleiſchermeiſter Hammes, 


in feiner Verkaufsbude Fiſcherſtraße No. 47, Kruͤ⸗ 


gel daſelbſt N 
1 Jakob Ilgner daſelbſt No. 1., Frie⸗ 
Flatt in den altſtaͤdtſchen Fleiſchbaͤnken Fleiſcher⸗ 
Nabe No. 17., 5 1 be! 
opp in den neuſtaͤdtſchen Fleiſchbanken Junker 
ſtraße No. 35. Thiel, Jambrowski, Groß 
mann und 97 eben daß 3 
1 un as Pfund mal 
für + Sgr. 8 Pf. 7 5 b f 
Weiß Fiſcherſtraße No. 47. 
bing, den 30. Januar 1826. 
Koͤnigl. Polizei⸗Ditektorium. 


do. 1355, Andreas Ilgner daſelbſt 
Popp am alten Markt No. 20., Jobann 


iener eben daſelbſt, Chriſt. 


Es werden hiedurch folgende ſeit langer als zehn 
Jahre ohne Anzeige ihres Ledens und Aufenthalts, 
oris abweſende Verſonen: 8 : 

1) Der Schloſſergeſelle Johann Marlin Rramsti; 

29 Der Siſchlergeſelle Johann Chriſtian Raſt; 

3), Der Johann Jacob Horn; | 

4) Der Schneidergeſel Samuel Lebrecht Hoffmann; 
5) Der Schumacherge ſell Peter Schwerduth; 
6) Der Bardiergeſell Johann Jacob Niclas; 

7) Die Dienſtbotin Dorothea Vollprecht; 

8) Der Tambour Martin Zielinski; 
9) Der Kanonier Chriſtian Schmidt; 

10) Det Johann Beauer; 

1) Dee Daniel Friedrich Wahl; 

12) Der Johann Joſeph Eichholz; 

ſaͤmmtlich aus Elbing; 

13) Der Kanonier Heinrich Schulz aus dem Dorfe 

Ellerwald 0 

14) Der Matroſe George Friedrich von eben daher; 

150 Die Gebrüder Martin und George Schoͤnhoff 

von Jungfer; 
auf den Antrag ihrer Verwandten und Turatoren 
dierdurch aufgefordert, ſich innerhalb Neun Mona⸗ 
ten und ſpaͤteſßens in dem auf 
den 4ten Auguſt 1826 5 

Vormittags um 10 Ühe allhier angeſetzten Termin 
bei dem ernannten Deputirten Herrn Stadt⸗Juſtij⸗ 


[Roth Franz oder vorher in unferes: Regifiratur 


Wm | PefOnkia, adees (eiftiih zu ‚meipen,.' und. Dafelef 


weiterer Anwetſung gewaͤrtig zu fein. 
Sollten die benannten Perſonen ſich nicht melden, 
fo werden die fuͤr todt erklart und ihr Vermoͤgen 


ihren ſich legitfmirenden Erben ausgehändigt werden. 


„ „a n Zugleich werden eben derſelben Erben und Erhneh⸗ 
für 2 Sgr., der Fleiſchermeiſier Jakob Ilgner [ B * 


mer zur Einhaltung des Termins aufgefordert, und 


haben ſie ausdleibenden Falls zu erwarten, daß dat 


Vermoͤgen der Adweſenden als herrenloſes Gut der 
bieſigen Kämlereikoſſe zugeſprochen werden wird. 
Es deſteht aber das Vermoͤgen der Aufgerufenen 
und zwar des ad Nro. 1. in 170 Rtlr.; des ad 
Niro. 2. in 40 Rtlr.; des ad Nro. 3. in 70 Rilr.; 
des ad Nro. 4. in 100 Rtlr.; des ad Nro. 5. in 
120 Rilr.; des ad Nro. 6. in 100 Re, des ad 


Nro. 7. in 20 Rtlr.; des ad Nro. 8. in 120 Rtle.; 


des ad Neo. 9. in 171 Mile. 12 far.; des ad Neo. 
10. in 777 Rilr.; des ad Nro. 11. in 130 tlr.; 


des ad Mio. 13. in 15 Nile.? des ad, Nee. 13; in 
der Fleiſchermeiſter Hammes 95 Nil. 10 ſar des ad Neg. 14 la, 580 Rtlr. 


und des ad Nro. 15. in ausſtehenden Erbgeldern 


don 266 Relt. 20 far. 


Sodann werden die unbekannten Erben und Erd» 


nehmer folgender ohne Teſtament hierſelbſt verſtor⸗ 
benen Perſonen 
1) der unvetehelichten Anna Reimer, deren Vers 
mögen in ungefahr 50 Rilr. beſtanden; 
2) der Wittwe Regine Cliſabeih Konpacki gebor⸗ 
nen Friederich, deren Nachlaß is 16 Rilke, 172 
gr. beſtanden; i 
3) des Faktors Johann Wilhelm Piske, welcher 
3 Milt. 20 far. nachgelaſſen; 
4) der Maria Eliſadeth Kroll, aus deren Vers 
laſſenſchaft 14 Rilt. 165 ſgr. geloͤſet; 
5) der unverehelichten Naria Sophie Graff, des 
ren Nachlaß in ungefahr 20 Mile. beftepet; 
6) der Chriſtine Gimnick, welche circa 3 Nele, 
nach gelaſſen; und c 1 
7) des Kutſchers Earl Fiſcher, welcher circa 18 
Riir nachgelaſſen, 
und insbeſondere der Bruder der ad 1. gedachten 
Anna Reimer, der abweſende Johann Sottlieb Rei⸗ 
mer und der ſeinem Taufnahmen nach unbekannte 
Sohn der Winwe Konopacki, zu eben demſelben 
Termin mit der Verwornung vorgeladen, daß bei 
ihrem Ausbleiben der Nachlaß der erwaͤhnten Erb, 
laſſer als herrenloſes Gut der hieſigen Stadikaͤm, 
mereikaſſe zugeſchlagen werden ſoll. 
Elbing, den 20. Septbr. 1825. 
Roͤnigl. Preuß. Stadigericht⸗ 
Die feit vielen Jahren bier beſtandene Bordings⸗ 
Rheder⸗Zunft hat die Abſicht ſich aufzuloͤſen, und 
die Ueberſchuͤſſe des Zunft + Vermögens unter: fi 
zu vertheilen. — Die Koͤnigl. Hochverordnete Res 
gierung zu Danzig bat dieſe Aufloͤſung genehmigt, 
in ſo fern nachgewieſen wird: daß keine weitern 
Anfpräche und Anforderungen an die Corporation 
oder deren Vermoͤgen vorhanden find. — Wir mas 
chen ſolches daher biemit oͤffentlich bekannt, und for⸗ 
dern alle unbekannten Glaͤubiger und Praͤtenden⸗ 
ten, welche noch Forderungen an die Bordings⸗ 
Rheder⸗Zunft haben, biemit auf: binnen 6 Wochen 
und ſpaͤteſtens bis zum iſten März c. ihre diesfaͤl⸗ 
ligen Anſpruͤche mit Beibringung der Beweismit⸗ 
tel in unſerm Secretariat anzumelden, nach Verab⸗ 
fäumung dieſes Termins aber zu gewaͤrtigen: daß fie 
mit ibren diesfaͤlligen — ar abgewie⸗ 
erden. Elbing, den 6. Januar 1826. 
fen werd Der ee 1 
abend den 4ten Februar 1826 Vormittag 
. werden a — 
2 Wagen oͤffentlich verkauft werden. 
3 Pferde und 2 Wag 1 


9 


Im Auftrage des bieſigen Königl. Sta i 
ſollen Montag den Sten Februar an Beier 
um 10 Uhr im gewöhnlichen Auctions⸗Locale in der 
Neustadt: ein Faß mit Bimſtein von 800 Pfund, 
ein Faß mit Cichorien von 700 Pfund, ein Faß 
mit Cichorien von 570 Pfund, ein Faß mit Cicho⸗ 
tien von 570 Pfund, im ganzen oder auch theil⸗ 
weiſe, meiſtbietend verſteigert werden, welches bie⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Elbing, den 28. Januar 1826. 

Grunewald, 


Montag den ten Februar friſch Bier 10 Ton⸗ 
nen bei Kickſtein Wittwe. 
Montag den ten Februar c. friſch Bier bei 

i ; Job. Heinr. Friedrich⸗ 
Ein Haus mit Stallung 125 dem Be 
lendamm, welches Herr Juſtiz Commiſſarius gas 
werny bis k. Oſtern bewohnt, iſt von da ab zu 
vermiethen. . Müller Lieſſau. 
Mein Haus mit ſaͤmmtlichen Stallungen, einem 
großen Obſt⸗ und Gekoͤchsgarten, auf dem aͤußern 
Müblendamm No. 208 7., weiches Frau Prediger Ob, 
lert bis k. Oſtern bewohnt, iſt von da ab zu ver⸗ 
mietben. Müller Lieſſau. 
Am Schießgarten find noch 3 Studen zu ver⸗ 
miethen. Näheres zu W bei 
Fritzius im j 
Es iſt von jetzt ab eine Stube ge Ar 
une 75 1075 a Mars Der Miether er; 
rt da ere bei Friſeur 
kergarten No. — WVlußm, am Jun, 
In der Junkerſtraße bei Schnei 
iſt für eine einzelne Perſon, unt gun gde den 
bein eine Vorderſtube von Dffern ab zu vermi Sg 
Das Srügihe Wohnbaus auf dem Außern 115 
lendamm sub Litt, A, XIII. 183. nebſt S Dr 
und Obſt⸗ und Gekoͤchsgarten, iſt v rennt 


zu vermiethen. Mierhsluſtige weden a G MY 


a Schmidt Gall N 
Innerer Muͤblendamm in der 200 e fraße re 


ſind zwei Stuben und zwei Kammern zu vermi 
then bei 8 cbumachermeiſter Hölcke 4 
Das ehemalige Grundſtuͤck dem Johann del 
tau zugehörig, auf Groß Wickerau⸗ mit 1 Mor- 
gen Land, fol in Ter mino den zten Fete 1826 
an Ort und Stelle auf ein Jahr verpachtet wer⸗ 
den, wozu einladet Di 

er Kornmeſſermeiſter Dol ner 
als gerichtlich beſtaͤtigter Sequeſter. 

enen 


